
Satzung
Die Linke Kreisverband Emsland

Stand: 06.09.2025
§ 1 – DER NAME, DER SITZ UND DAS TÄTIGKEITSGEBIET

(1) Die Partei führt den Namen „Die Linke KV Emsland“. Die Kurzbezeichnung lautet „DieLinke Emsland“. Sie ist Teil der Bundespartei „Die Linke“ und des Landesverbandes „DieLinke Niedersachsen.“
(2) Das Tätigkeitsgebiet der Partei ist der Landkreis Emsland.
(3) Sitz dieses Kreisverbandes ist Lingen.
(4) Alle politischen inhaltlichen Aufgaben werden vor Ort auf der Ebene derentsprechenden § 6 gebildeten Ortsverbände und Basisgruppen wahrgenommen. DerKreisverband sichert ihre inhaltliche Autonomie und tritt nur in Tätigkeit, wenn politischeAussagen getroffen werden, welche den Landkreis Emsland betreffen.
§ 2 – DIE ORGGANE DES KREISVERBANDES

(1) Die Organe des Kreisverbandes sind:
a. Die Kreismitgliederversammlungb. Der Sprecher*innenrat (formell), im Text und Sprachgebrauch jedoch

„Vorstand“ genannt.

§ 3 – DIE KREISMITGLIEDERVERSAMMLUNG

(1) Die Kreismitgliederversammlung ist das höchste Organ des Kreisverbandes. Sie berätund beschließt die grundsätzlichen politischen und organisatorischen Fragen desKreisverbandes, kann sich aber auch jede Einzelentscheidung vorbehalten. DerKreismitgliederversammlung gegenüber sind alle Organe des Kreisverbandes berichts-und rechenschaftspflichtig.
Zur ihren Aufgaben gehört insbesondere:

a. Die Beschlussfassung über Anträge, die an die Kreismitgliederversammlunggerichtet sind sowie die Entgegennahme der Rechenschaftsberichteb. Die Beschlussfassung über Anträge, die an den Bundes- und Landesparteitaggerichtet sindc. Die Beschlussfassung über Wahlprogramme oder anderer programmatischerAussagen des Kreisverbandesd. Die Beschlussfassung über den Haushalt des Kreisverbandese. Die Wahl, bzw. Abwahl des Vorstandes oder einzelner Mitglieder des Vorstandesf. Die Bestimmung der Größe des Vorstandes



g. Die Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten für den Landes- undBundesparteitag sowie dem Landesausschuss entsprechend den übergeordneten
Bestimmungenh. Die Wahl der Finanzrevisionskommission, bestehend aus insgesamt zweiRechnungsprüfer*inneni. Die Entlastung des Vorstandesj. Die Beschlussfassung über die Kreisverbandssatzung und über dieGeschäftsordnung der Kreismitgliederversammlungk. Die Umwandlung der Kreismitgliederversammlung in Kreisdelegiertenkonferenzenl. Die Gründung oder Auflösung von Ortsverbänden und Basisgruppenm. Die Trennung oder Verschmelzung von bzw. mit einem anderen Kreisverbandn. Die Auflösung des Kreisverbandes

(2) Kreismitgliederversammlungen finden mindestens drei mal im Kalenderjahr statt. DerVorstand ist außerdem verpflichtet, unverzüglich zu einer Kreismitgliederversammlungeinzuladen, wenn dies mindestens 1/10 aller Mitglieder unter Angabe einer vorläufigenTagesordnung verlangen.
(3) Zur Kreismitgliederversammlung wird vom Vorstand grundsätzlich schriftlich, unterEinhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen mittels Bekanntgabe von Ort, Zeit undvorläufiger Tagesordnung eingeladen. In dringenden Fällen kann die Ladungsfrist auf eineWoche verkürzt werden. Auf ausdrücklichen Wunsch, können Mitglieder die Einladung perPost erhalten. Im Falle einer postalischen Einladung gilt für die Fristen die Aufgabe bei derPost.
(4) Folgende Gegenstände können nicht von Kreismitgliederversammlungen entschiedenwerden, wenn sie nicht mindestens vierzehn Tage vorher mit der Einladung bekanntgemacht worden sind:

a. die Gründung oder Auflösung von Ortsverbänden oder Basisgruppenb. die Beschlussfassung über die Rechenschaftsberichte der Kassenprüfer*innenc. die Entlastung des Vorstands oder einzelner Mitglieder des Vorstandesd. Anträge, die satzungsändernde Beschlüsse zum Ziel habene. Wahlen und Abwahlenf. finanzwirksame Beschlüsse, es sein denn, der*die Schatzmeister*in stimmt demAntrag zu
(5) Anträge, die satzungsändernde Beschlüsse zum Ziel haben, sind spätestens vier Wochen
vor der Kreismitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen. Diese Anträge sind
den Mitgliedern spätestens zusammen mit der Einladung im vollständigen Wortlaut zugänglich
zu machen.

(6) Anträge, die sich auf die mit der Einladung bekannt gemachte vorläufigeTagesordnung beziehen, müssen den anwesenden Mitgliedern spätestens zu Beginn derKreismitgliederversammlung schriftlich vorliegen. Jedes Mitglied kann während einerKreismitgliederversammlung Anträge stellen. Änderungsanträge können während derKreismitgliederversammlung eingebracht werden, müssen jedoch spätestens mit derEinbringung des betroffenen Antrags schriftlich vorliegen. DieKreismitgliederversammlung kann aber beschließen, Sachanträge nicht zur



Beschlussfassung zuzulassen, sondern auf die nächste Kreismitgliederversammlung zuvertagen, zu der in diesem Fall innerhalb von drei Monaten eingeladen werden muss.
(7) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit bedeutet
Ablehnung. Beschlüsse zu Satzungsändernden Anträgen bedürfen einer Mehrheit von 2/3der Stimmen. Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds wird namentlich oder geheimabgestimmt. In Mitglieder- oder Finanzfragen ist eine geheime Abstimmung verpflichtend,wenn ein stimmberechtigtes Mitglieds dies beantragt. Weiteres regelt die Wahlordnungder Partei die Linke. Als stimmberechtigt gilt man nach § 2 (3) der Bundessatzung alsMitglied, nicht als Gastmitglied.
(8) Das Antrags- und Rederecht haben alle Mitglieder des Kreisverbandes. DieKreismitgliederversammlung kann beschließen, das Rederecht auch anderen Personen zuerteilen.

a. Der*die Antragseinbringer*in oder dessen Vertretung kann den Antrag beiEinbringung begründen.
b. Die Versammlungsleitung lässt nach Antragseinbringung darüber abstimmen, obeine freie Debatte oder eine Für- und Gegenrede gehalten wird.c. Redner*innen können zur Sache gerufen werden, ihnen wird das Redezeitende einmal

vorangekündigt und das Wort entzogen, wenn sie die Redezeit überschreiten oder vom
aufgerufenen Thema abweichen.

(9) Kreismitgliederversammlung tagen in der Regel öffentlich. DieKreismitgliederversammlung kann jedoch die Öffentlichkeit ausschließen.
(10) Der Ablauf der Kreismitgliederversammlung folgt der Tagesordnung, über welche zuBeginn der Versammlung abgestimmt wird. Änderungen gegenüber der vorläufigenTagesordnung teilt die Versammlungsleitung mit. Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge zurTagesordnung zu stellen.

a. Der Kreismitgliederversammlung wählt eine mindestens zweiköpfigeVersammlungsleitung und die entsprechend der Tagesordnung erforderlichenGremien, wie Mandatsprüfungskommission und Wahlkommission.a. Über die Vorschläge kann in offener Abstimmung im Block abgestimmt werden.b. Die Versammlungsleitung hat für die ordnungsgemäße Abwicklung derTagesordnung zu sorgen und führt das Protokoll.c. Die Redezeit ist zu Beginn der Versammlung zur Abstimmung zu stellen.d. Es können nach Abschluss von Debatten und Abstimmungen persönliche Erklärungen
abgeben, wenn Sie Angriffe auf ihre Person richtigstellen wollen. Persönliche
Erklärungen als Kommentierung von Wahlergebnissen, von Abstimmungen usw. sind
nicht zugelassen.

(11) Kreismitgliederversammlungen können auch als Kreisdelegiertenkonferenzendurchgeführt werden. Dazu ist diese Satzung mit einfacher Mehrheit zu ändern, umzusätzlich zu diesen Regelungen festzulegen.
Wie die Delegierten gewählt werden

a. Wie die Anzahl der Delegierten und wie der Delegiertenschlüssel paritätischbestimmt wird



b. Wer das Rederecht besitzt
Alle übrigen Bestimmungen dieses Paragraphen werden sinngemäß auf dieKreisdelegiertenkonferenz übertragen.
§ 4 – DER KREISSPRECHER*INNENRAT / DER VORSTAND

(1) Der Vorstand muss in der Regel sechs Mitglieder haben. Der Vorstand führt diepolitischen und organisatorischen Geschäfte des Kreisverbandes auf Grundlage derParteisatzungen, des Parteiprogramms und der Beschlüsse derKreismitgliederversammlung. Er ist für alle Angelegenheiten zuständig, die durch dieseSatzung nicht anderen Organen zugewiesen sind.
(2) Die Kreismitgliederversammlung kann beschließen, Plätze im Vorstand freizuhalten,etwa um ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern sukzessive perNachwahl innerhalb einer Wahlperiode herstellen zu können. Soweit nicht alle Plätze desVorstand besetzt sind, sind Kandidaturen sowohl im Vorfeld als auch während derVersammlung möglich.
(3) Der Vorstand wird durch die Kreismitgliederversammlung gewählt. Seine Amtszeitbeträgt maximal zwei Jahre - über die Dauer der Amtszeit entscheidet dieKreismitgliederversammlung - und endet mit der Neuwahl des Kreissprecher*innenrates.
(4) Scheidet ein Mitglied des Kreissprecher*innenrates während der laufendenAmtsperiode aus, so findet während der nächsten Kreismitgliederversammlung eineNachwahl für dieses Amt statt. Diese Amtszeit endet mit der des übrigen Vorstandes.
(5) Die Abwahl des Vorstandes bzw. eines oder mehrerer seiner Mitglieder durch eineKreismitgliederversammlung ist möglich, sofern für das betreffende Mitglied bzw. diebetreffenden Mitglieder gleichzeitig jeweils eine Nachfolgerin oder ein Nachfolgergewählt wird
(6) Der Vorstand ist verantwortlich für die laufenden Geschäfte, insbesondere für:

a. Die Vorbereitung und Einberufung der Kreismitgliederversammlungb. die Organisation der Kreisgeschäftsstelle, falls vorhandenc. Die Darstellung des Kreisverbandes in der Öffentlichkeitd. Das Führen der Kreismitgliederlistee. Die Durchführung von Wahlkreisversammlungen zur Landtags- undBundestagswahl sowie der Wahlversammlung zur Aufstellung der kommunalenWahllistenf. Die Durchführung von Urabstimmungen auf Kreisebene
(7) Der Vorstand bestimmt aus seiner Mitte einen geschäftsführenden Vorstand. Diesemgehören der*die Kreisschatzmeister*in sowie der*die Kreisvorsitzende an. Die Mitgliederdes geschäftsführenden Vorstandes vertreten den Kreisverband rechtlich nach außen.Der Vorstand (geschäftsführender Vorstand und Beisitzer*innen) teilen die anfallendenAufgaben unter sich intern auf und kommunizieren diese Aufteilung gegenüber denMitgliedern.



(8) Der*die Schatzmeister*in vertritt den Kreisverband im Landesfinanzrat
(9) Der Vorstand bestimmt aus seiner Mitte einen Mitgliederbeauftragten. Diese Personübernimmt den Erstkontakt zu neuen Mitgliedern und ist dafür zuständig, Änderungenvon personenbezogenen Mitgliedsdaten dem*der Mitgliederbeauftragten desLandesverbandes mitzuteilen.
(10) Die durch den Vorstand benannten Personen für die Funktionen des*derVorsitzenden, des*der Kreisschatzmeister*in sowie des*der Mitgliederbeauftragtenbedürfen der Bestätigung durch die Kreismitgliederversammlung. Erfolgt die Benennungnicht im Rahmen der Wahl des Vorstandes, ist die Bestätigung spätestens auf dernächsten regulären Kreismitgliederversammlung nachzuholen.
(11)Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung
§ 5 – DIE FINANZPLANUNG, RECHENSCHAFTSLEGUNG UND RECHNUNGSPRÜFUNG

(1) Für die Rechenschaftslegung der Einnahmen und Ausgaben des Kreisverbandes istder geschäftsführende Vorstand verantwortlich. Dieser hat jährlich, unter Einhaltung derGesetze und der Bundes- sowie Landessatzung, einen Rechenschaftsbericht zuverfassen und den Mitgliedern zur Kenntnis zu geben.
(2) Der*die Schatzmeister*in obliegt die Aufsicht über alle finanz- undvermögenspolitischen Entscheidungen. Finanzwirksame Beschlüsse des Vorstand kannsie, bzw. er mit einem Veto blockieren, das entweder mit einer 2/3 Mehrheit deranwesenden Kreisvorstandsmitglieder oder durch Beschluss derKreismitgliederversammlung aufgehoben werden kann.
(2) Der Kreisverband führt einen Jahreshaushalt. Dieser wird für jedes Rechnungsjahrerstellt. Ein Rechnungsjahr entspricht einem Kalenderjahr.
(3) Neben dem Jahreshaushalt wird ein Mehrjahresfinanzplan geführt. Dieser beinhaltetalle Finanzplanungen der auf den Jahreshaushalt folgenden 2 Jahre.
(4) Der Jahreshaushalt und der Mehrjahresfinanzplan werden von dem*derSchatzmeister*invorbereitet und nach Beratung im Vorstand derKreismitgliederversammlung zum Beschluss vorgelegt.
(5) Die zwei Rechnungsprüfer*innen werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Siedürfen im Prüfungszeitraum nicht Mitglied im Vorstand gewesen sein. Sie prüfen dieFinanztätigkeit des Vorstandes sowie dessen Umgang mit dem Parteivermögen, worübersie der Kreismitgliederversammlung Bericht erstatten. Die Ordnung für die Tätigkeit derFinanzrevisionskommissionen der Partei die Linke gilt sinngemäß.



§ 6 BASISGRUPPEN / ORTSVERBÄNDE

(1) Fünf Mitglieder können einen Ortsverband gründen. Der räumliche Geltungsbereicheines Ortsverbandes sollte sich mit den entsprechenden Grenzen in denkreisangehörigen Städten und Gemeinden decken. Es können auch mehrere Gemeindenzusammengefasst werden. Die Konstituierung des Ortsverbandes wird durch zweiMitglieder des Vorstandes durchgeführt. Zur konstituierenden Sitzung des Ortsverbandesmüssen alle Mitglieder der Gebietskörperschaft, über die sich die Gliederung erstreckteingeladen werden.
(2) Gründungsvoraussetzung eines Ortsverbandes oder einer Basisorganisation ist dieBestätigung durch die Kreismitgliederversammlung.
(3) Die Ortsverbände und Basisorganisationen führen den Namen „Die Linke“ mit derHinzufügung des von ihnen gewählten ortsbezogenen Namens. In aller Regel ist dies derName der Gebietskörperschaft, über die sich die Gliederung erstreckt.
Untergliederungen entscheiden in eigener Zuständigkeit nur über die Angelegenheiten,die in ihrem räumlichen Geltungsbereich fallen, sofern diese Satzung nichts anderesfestlegt. Sie sind in Angelegenheiten, die durch die Organe des Kreisverbandesentschieden werden, angemessen in den Beratungs- und Entscheidungsprozesseinzubinden.
(5) Untergliederungen haben nicht das Recht auf eine eigenständige Kassenführung.Ihnen sind im Rahmen des Haushalts des Kreisverbandes angemessene Mittel für ihrepolitische Arbeit zur Verfügung zu stellen.
(6) Ortsverbände oder Basisorganisationen können durch Mehrheitsbeschluss von 2/3der anwesenden Mitglieder der Kreismitgliederversammlung aufgelöst werden.
(7) Wenn Untergliederungen in ihren Beschlüssen und ihrem politischen Wirken erheblichund fortgesetzt gegen die Grundsätze des Programms, der Satzungen oderGrundsatzbeschlüsse der Partei verstoßen, können sie durch Beschluss desKreisverbandes aufgelöst werden.
(8) Für Ortsverbände oder Basisorganisationen gilt die Satzung des Kreisverbandesanalog, soweit sich der Ortsverband bzw. die Basisorganisation keine Satzung und oderGeschäftsordnung für ihre Organe gegeben hat.
§ 7 – DER MITGLIEDERENTSCHEID (URABSTIMMUNG)

(1) Zu allen politischen Fragen im Kreisverband kann eine Urabstimmung durchgeführtwerden, sobald die Kreismitgliederversammlungen als Kreisdelegiertenkonferenzendurchgeführt werden.



§ 8 – DIE PROTOKOLLE UND DIE BESCHLUSSFÄHIGKEIT

(1) Zu allen Sitzungen der Organe des Kreisverbandes ist mindestens einErgebnisprotokoll anzufertigen, das alle Parteimitglieder einsehen und für eigene Zweckevervielfältigen dürfen, sofern gesetzliche Bestimmungen dem nicht im Wege stehen oderdas betreffende Organ mit einer Mehrheit von 2/3 seiner anwesenden stimmberechtigtenMitglieder nichts anderes beschließt. Parteimitglieder sowie Gäste können verlangen,dass das Protokoll persönliche Erklärungen im Wortlaut enthält.
(2) Das Protokoll wird den Mitgliedern des Organes als Entwurf zugeschickt und gilt,wenn innerhalb von 14 Tagen kein Widerspruch erfolgt, als genehmigt. Bei Widerspruchentscheidet die nächste Sitzung des Organes. Die Beschlüsse werden spätestens eineWoche nach Genehmigung des Protokolls auf der Internetseite veröffentlicht.
(3) Die Organe des Kreisverbandes sind beschlussfähig, wenn ordnungsgemäßeingeladen wurde und sofern zumindest fünf stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Der
Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind.

(4) Die Beschlussfähigkeit der Organe des Kreisverbandes muss am Anfang der Sitzung
festgestellt werden.

(5) Alle Beschlüsse und Wahlergebnisse sind von der Versammlungsleitung zu protokollieren.

§ 9 – DIE SCHLUSSBESTMMUNGEN

(1) Diese Satzung tritt mit Beschluss der konstituierenden Kreismitgliederversammlungder Linken. KV Emsland am 16.04.2015 in Kraft.
(2) Satzungsänderungen werden mit einer 2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmenbeschlossen, sofern diese Satzung nichts anderes bestimmt.
(3) Für alle Angelegenheiten, die in dieser Satzung nicht geregelt sind, gilt die Satzungdes Landesverbandes. Enthält sie ebenfalls dazu keine Regelungen, gilt die Satzung desBundesverbandes.
Beschlossen von der Kreismitgliederversammlung am 16.04.2015, geändert am06.09.2025


